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Vorwort



Seit dem Erscheinen der von J. Overbeck herausgegebenen dritten Auflage der „Limnologenausbildung in der Bundesrepublik Deutschland“ im Juli 1986 haben Veränderungen der deutschen Hochschullandschaft stattgefunden, die zum damali�gen Zeitpunkt nur wirklich prophetisch Begabte hätten vorhersagen können. Es ist also nicht nur die lange Zeit von mehr als 10 Jahren, die eine Neuauflage dringend wünschenswert erscheinen läßt.



Wenn mich mein Gefühl nicht sehr täuscht, hat das Hinzukommen von immerhin 6 Universitäten der neuen Bundesländer, an denen Limnologie (bzw. Hydrobiologie) studiert werden kann, nicht nur ein zahlenmäßiges Anwachsen der Studienmöglich�keiten zur Folge. An den ostdeutschen Instituten war der Druck in Richtung einer anwendungsorientierten Ausbildung, die auf einem soliden theoretischen Funda�ment ruht, seit jeher sehr stark. Im Unterschied zu einigen Diskussionen in den alten Bundesländern stellte sich daher nicht die Frage der Überwindung einer Kluft zwischen Grundlagenforschung und Anwendungsorientierung. Es wäre schön, wenn die größer gewordene Gemeinschaft der Limnologen aus Ost und West sich darauf verständigen würde, daß die nachhaltig erfolgreiche Nutzung limnologischer Erkenntnisse ohne Grundlagenforschung auf höchstem Niveau unmöglich ist, während andererseits die Grundlagenforschung auf Dauer nicht ohne die potentielle gesellschaftliche Relevanz ihrer Ergebnisse auskommen kann. Die Zahl der Ausbil�dungseinrichtungen ist jedenfalls gewachsen, deren Absolventen in der Lage sein sollten, bei anspruchsvollen Vorhaben der limnologischen Grundlagenforschung ebenso mitzuwirken wie bei der Lösung praktischer Aufgaben des Gewässer�schutzes. Wenn es gelingt, viele engagierte junge Menschen für eine Ausbildung mit dieser generellen Zielstellung zu begeistern, muß uns - trotz aller Probleme - um die Zukunft der Limnologie nicht bange zu sein.



Ich bin allen Kollegen für ihre Mitarbeit herzlich dankbar. Wie schon in der vorher�gehenden Auflage wurden die Beiträge weitgehend so aufgenommen, wie sie von den einzelnen Hochschulen erarbeitet wurden. Änderungen beschränkten sich vor allem auf ein einheitliches Format. In einigen Fällen war allerdings eine Kürzung der Darstellung der Arbeitsschwerpunkte unvermeidbar, um eine ausgewogene Vorstellung der einzelnen Universitäten zu gewährleisten. Hierfür bitte ich die betreffenden Kollegen um Verständnis.



Es bleibt zu hoffen, daß auch diese vierte Auflage eine ähnlich starke Resonanz findet wie ihre Vorläufer und daß sie vielen jungen Menschen bei dem so schweren und wichtigen Schritt der Entscheidung für ein Studium eine nützliche Hilfe sein möge.



Dresden, Januar 1998

								Jürgen Benndorf

























Abkürzungen im Text:



SWS		Semester-Wochen-Stunden

SS		Sommersemester

WS		Wintersemester

V		Vorlesung

P		Praktikum

S		Seminar

Ü		Übungen

Ex		Exkursion

Technische Universität Berlin

Fachbereich 6: Verfahrenstechnik, Umwelttechnik, Werkstoffwissenschaften

Institut für Technischen Umweltschutz, Fachgebiet Wasserreinhaltung



Prof. Dr.-Ing. M. Jekel

PD Dr. G. Gunkel



Im Studiengang Technischer Umweltschutz (Abschluß Dipl. Ing. für Technischen Umweltschutz, Numerus Clausus-Fach) besteht neben Abfallwirtschaft, Luftreinhal�tung, Umweltchemie, Siedlungswasserbau die Möglichkeit, die Vertiefungsrichtung Wasserreinhaltung zu wählen. Geboten werden zahlreiche Lehrveranstaltungen zur Wasserchemie, Wasseraufbereitung Meßtechnik und zur Limnologie. Neben dem Erwerb der limnologischen Grundkenntnisse besteht die Möglichkeit, sich innerhalb des Vertiefungsfaches Wasserreinhaltung intensiver mit der Limnologie zu befassen und limnologische Studienarbeiten anzufertigen.



Lehrangebot im Vertiefungsfach Wasserreinhaltung:

											SWS

V/Ü	Wasserreinhaltung I							4

V/Ü/P	Wasserreinhaltung II							4

V/Ü/P	Chemie der Wasserreinhaltung						6

V	Meßtechnik der Wasserreinhaltung					2

V	Bedeutung der Trinkwasserverordnung					2

V	Gesetzliche Grundlagen des Gewässerschutzes			2

V	Einführung in die Limnologie						2

Ü	Limnologisches Praktikum

	(Limnologische Arbeiten an einem Standgewässer, verbunden mit 	Exkursionen und laborexperimentellen Arbeiten)			2

Ü	Limnologisches Praktikum II

	(Fließgewässerlimnologie und Gewässerrenaturierung

	 im Rahmen eines Seminars, verbunden mit Exkursionen)		2

V/S	Grundlagen und Struktur der küstennahen Gewässer

	(Einführung in die marine Ökologie speziell der Nord-

	und Ostsee									4

V	Grundlagen der aquatischen Ökotoxikologie				2



Im Rahmen des Studienganges Technischer Umweltschutz werden Diplom- und Doktorarbeiten mit limnologischer Themenstellung angefertigt. Darüber hinaus besteht die begrenzte Möglichkeit, auch als Externe/Externer die Diplomarbeit am Fachgebiet Wasserreinhaltung durchzuführen. 



Anschrift der Studienberatung:

Technische Universität Berlin

Straße des 17. Juni 135

Sekretariat BH 12

10623 Berlin

Tel.: 030-31424215







































Technische Universität Berlin

Fachbereich 7: Umwelt und Gesellschaft, Institut für Ökologie und Biologie, Fachgebiet Limnologie



Prof. Dr. W. Ripl



Das Fachgebiet Limnologie beschäftigt sich sowohl mit stehenden als auch mit fließenden Gewässern, wie Seen, Weihern, Flüssen und Bächen. Die Gewässer sind jedoch in hohem Maße abhängig von ihren Wasser-Einzugsgebieten, so daß eine Betrachtung der Gewässer ohne die umgebende Landschaft wenig erfolgversprechend ist. Im Fachgebiet Limnologie wird deshalb versucht, mit Hilfe eines holistischen (ganzheitlichen), funktionalen Ansatzes (dem Energie-Transport-Reaktions-Modell) die gesamte Landschaft mit ihrem Wasserhaushalt und Gewässern zu betrachten. Dabei spielen die auf dem Wasserhaushalt beruhenden und vom Energiefluß getriebenen Prozesse in ihren raum-zeitlichen Verteilungen eine wesentliche Rolle. Die Organismen stehen mit ihrem Biotop in Wechselwirkung und steuern und verändern so auch den Wasser- und Stoffhaushalt. Das Ziel von Forschung und Lehre ist, ausreichendes Systemverständnis zu erlangen, um Landschaft nachhaltig und richtungssicher bewirtschaften zu können.

Die Limnologie-Ausbildung ist vorrangig für Landschaftsplaner als Wahlpflichtfach im Grundstudium und im Hauptstudium angeboten. Teilweise werden diese Lehrveranstal�tungen von Biologie-Studenten der Freien Universität Berlin besucht. 



Lehrangebot:

											SWS

V	Limnologie I (Grundlagen der Limnologie)	2

P	Limnologische Übungen	2

V	Limnologie II (Angewandte Limnologie)	2

Ex 	Limnologische Exkursion	2

V	Landschaftsökologie für Landschaftsplaner im Grundstudium	2

V	Landschaftsökologie für Biologen, Geographen der FU Berlin

	(Ringvorlesung)	2

P	Projekt im Grundstudium mit Schwerpunkt Ökologie	4

P	Projekt im Hauptstudium mit Schwerpunkt Limnologie	6

S	Seminar (Forschungskolloquium für Doktoranden)	1



Es besteht die Möglichkeit der Anfertigung von Diplom- und Promotionsarbeiten mit limnologischer Themenstellung.



Anschrift der Studienberatung:

Technische Universität Berlin

FB 07, Institut für Ökologie und Biologie

FG Limnologie

Hellriegelstr. 6

14195 Berlin

Tel.: 030-31471341, Fax: 030-82309387











































Humboldt-Universität Berlin

Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät, Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei (Blaue-Liste-Institut)



Prof. Dr. F. Kirschbaum

Prof. Dr. R. Koschel

Prof. Dr. W. Steffens

PD Dr. H.-D. Babenzien

PD Dr. L. Krienitz

PD Dr. N. Walz



Im Studiengang „Fischwirtschaft und Gewässerbewirtschaftung“ der Landwirtschaft�lich-Gärtnerischen Fakultät wird, aufbauend auf einem viersemestrigen agrarwissen�schaftlichen Grundstudium, ein fünfsemestriges Hauptstudium mit Spezialisierungen aus dem Bereich Limnologie, Fischereiwissenschaften und Aquakultur mit Abschluß Diplom-Agraringenieur (Dipl.-Ing. Agr.; wahlweise Master of Science in Ichthyology) angeboten.

Die Lehrveranstaltungen des Hauptstudiums werden zum überwiegenden Teil von Lehrkräften des Institutes für Gewässerökologie und Binnenfischerei (Blaue-Liste-Institut) in Berlin-Friedrichshagen durchgeführt. Nachstehend werden alle Lehrveranstaltungen aufgeführt, die nach der weitesten Definition des Begriffes Limnologie in diesem Studiengang angeboten werden, um einen möglichst umfassenden Überblick über dieses Fach zu geben:



Lehrangebot:

��SWS��V/P�Einführung in die theoretische Limnolgoie�4��V/P�Einführung in die angewandte Limnologie�6��V/P�Ökologie aquatischer Lebensgemeinschaften�2��V/Ex�Gewässer- und Fischartenschutz�4��V/Ex�Fischereiliche Bewirtschaftung natürlicher Gewässer�5��V/Ü�Biologie, Ökologie und Nutzung tropischer Fischgemeinschaften�2��V/Ü�Planktonökologie �4��V/Ü�Zoobenthon�4��V�Makrophyten der Binnengewässer�2��V�Einführung in die Phykologie der Binnengewässer�2��V/P�Einführung in die Mikrobiologie der Gewässer�4��V/Ü/P�Wasser- und Abwasserchemie�4��V/P�Ökotoxikologie und Fischtoxikologie�4��V/Ü�Anatomie und Physiologie der Fische�4��V/Ü�Biologie und Systematik der Fische�4��V�Fischernährung und -fütterung�4��V�Fischpathologie I - Mikrobielle Fischkrankheiten�4��V/Ü�Fischpathologie II- Parasitäre Fischkrankheiten und umweltbedingte Schädigungen der Fische��4��V/Ex�Teichwirtschaft und Fischzucht I	  - Forellenzucht �3��V/Ex�Teichwirtschaft und Fischzucht II	  - Karpfenteichwirtschaft �2��V�Teichwirtschaft und Fischzucht III - Zucht weiterer wirtschaftlich wichtiger Fischarten��3��V�Teichwirtschaft und Fischzucht IV - Zucht bedrohter Kleinfischarten�

3��V�Spezielle Aquakultur�4��V/Ü �Zierfischzucht�4��V�Fischgenetik und -züchtung�4��

Im Rahmen und auch außerhalb des Studienganges werden Diplom- und Doktor�arbeiten zu den verschiedenen limnologischen Themen betreut.



Anschrift des Studienberater:

Prof. Dr. F. Kirschbaum

Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei

Müggelseedamm 310

12561 Berlin

Tel.: 030-64181610, Fax: 030-64181750





Humboldt-Universität Berlin

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät I, Institut für Biologie, Arbeitsgruppe Ökologie und Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei (Blaue-Liste-Institut)



Prof. Dr. J.-G. Kohl

Prof. Dr. C. Steinberg



Im Rahmen der Studiengänge Biologie und Lehramt Biologie werden Lehrveran�staltungen mit limnologischer Thematik angeboten.



Lehrangebot:

Humboldt-Universität, Institut für Biologie



Grundstudium Biologie und Lehramt Biologie

��SWS��V�Allgemeine Ökologie�2��V�Ökosysteme�1��Ü/Ex�Taxonomisch-ökologisches Praktikum�4��Ü/Ex�Methodische Übungen zur Ökologie�3��

Hauptstudium Biologie und Lehramt Biologie (V/S/Ü=Kurse)



V�Populationsökologie�2��V�Ökophysiologie der Pflanzen�2��V�Planktonökologie�2��V/Ü/S/Ex�Ökologie der Pflanzen I und II (Salzstandorte und Röhricht)�8��V/S/Ü/Ex�Ökophysiologie der Pflanzen I und II (N- und P-Haushalt)�8��V/S/Ü�Planktonökologie I und II (Phyto- und Zooplankton)�8��V/S/Ü/Ex�Grundlagen der Limnologie und des Gewässerschutzes�

4��V/S/Ü/Ex�Algologie�4��Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei



��SWS��V�Limnologie der Sedimente�2 ��V�Xenobiotika-Metabolismus in Pflanzen�2 ��V�Limnologie von Bergbaurestseen�2��V�Einführung in die ökologische Chemie�2  ��V�Phykologie�2 ��

Im Rahmen des Studienganges werden Diplom- und Doktorarbeiten zu den verschiedenen limnologischen Themen betreut.



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. J.-G. Kohl

Humboldt-Universität zu Berlin

Institut für Biologie/AG Ökologie

Luisenstr. 53

10117 Berlin 

Tel.: 030-20936531, Fax: 030-20936530



Prof. Dr. C. Steinberg

Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei

Müggelseedamm 310

12587 Berlin

Tel.: 030-64181601/2, Fax: 030-64181600

















Technische Universität Braunschweig

Zoologisches Institut und Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH

Sektion Gewässerforschung 



Prof. Dr. G. Rüppell

PD Dr. B. Scharf



Limnologie ist kein eigenständiges Prüfungsfach. Die Lehrveranstaltungen werden im Rahmen der Hauptfächer Ökologie und Zoologie (Studiengang Biologie) angeboten. Neben den Vorlesungen finden zweiwöchige Blockveranstaltungen sowie diverse semesterbegleitende Praktika im Labor und im Freiland statt. Die Limnologie-Ausbildung wird mit drei Schwerpunkten angeboten: (1) Ökotoxikologie von Fließgewässern in der Agrarlandschaft, Einträge von Pestiziden und Wirkung auf die aquatische Gemeinschaft stehen im Vordergrund. (2) Bedeutung ökomorphologischer Strukturen im Gewässer für die Ausprägung der aquatischen Gemeinschaft. (3) Limnologie stehender Gewässer / Seentherapie / Paläolimnologie.



Lehrangebot:

��SWS��V�Ökologie I�2��V�Ökologie II�2��V�Limnoökologie�1��V�Limnische Ökotoxikologie�1��V�Einführung in die Limnologie stehender Gewässer�2��V�Seentherapie�2��V�Paläolimnologie�2��P�Ökologie der Flußauen�4��P�Agrarfließgewässer�4��P�Bewertung von Fließgewässern�4��P�Indikatororganismen - Fischökologie�4��P�Limnologisches Geländepraktikum am Arendsee

zusammen mit MLU Halle�

2��P�Arbeitsmethoden in der Limnologie�2��P�Praktika mit wechselnden Fragestellungen in den Arbeitsgruppen�2��Ex�Exkursionen für Anfänger und Fortgeschrittene�1��Ex�Limnologische Bewertung der Örtze�2��Ex�Larvenökologie von Libellen�2��S�Limnologisches Seminar�2��S�Fischökologisches Seminar�2��

Die Wahl eines limnologischen Themas für eine Diplomarbeit oder Promotion ist möglich.



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. G. Rüppell, Dr. M. Liess				PD Dr. B. Scharf

Zoologisches Institut der TU				UFZ-Umweltforschungszentrum

Arbeitsgruppe Limnologie					Leipzig-Halle GmbH

Spielmannstraße 7						Sektion Gewässerforschung

38092 Braunschweig					Am Biederitzer Busch 12

Tel.: 0531-3913184						39114 Magdeburg

Tel. 0391-8507432































Brandenburgische Technische Universität Cottbus

Institut für Boden-, Luft- und Gewässerschutz



Prof. Dr. Brigitte Nixdorf

Prof. Dr. Wiegleb

Prof. Dr. A. Gnauck



Die Vermittlung der Lehrinhalte „Limnologie“ sind in das Vertiefungsstudium  der Fachrichtung „Umweltingenieurwesen“, Vertiefung „Wasser“ (als Erst- und Zweit�vertiefung) innerhalb des Komplexangebotes: Hydrologie und Wassrwirtschaft, Gewässerschutz, Wassertechnik und Abwassertechnik vorrangig im Gewässer�schutz integriert. Dieses Teilgebiet im Vertiefungskomplex hat die Aufgabe, wesentliche Grundlagen der Gewässerökologie als Basis für die Ausbildung naturwissenschaftlich geprägter Ingenieure zu bieten. Nach einer Einführung in den Gewässerschutz im Grundfachstudium (5.-6. Semester) werden im eigentlichen Vertiefungsstudium (7.-10. Semester) umfangreiche Grundlagen der Limnologie von Stand- und Fließgewässern sowie praktische Aspekte des Gewässerschutzes vermittelt. Schwerpunkte sind dabei: 

Ursachen und Folgen der Gewässerbelastungen und Möglichkeiten der Klassifizie�rung, Sanierung und Restaurierung geschädigter Ökosysteme (insbesondere Eutrophierung und geogene Versauerung von Tagebaurestseen). Dem Anliegen der neuen Fakultät entsprechend wird eine Kopplung mit Fächern des Umweltmanage�ments (einschl. Umweltökonomie und Umweltrecht) und Vertretern der technischen Richtungen (Verfahrenstechnik) angestrebt.



Lehrangebot:

											SWS

Grundfachstudium, 5.Semester

 V	Allgemeine Einführung in den Gewässerschutz			1



Vertiefung, 7. Semester

V	Limnologische Grundlagen des Gewässerschutzes 			1,5

S/Ex											1

Semester

V	Ausgewählte Aspekte der angewandten Limnologie			2

S/Ex/Ü										1



Semester

V	Praktischer Gewässerschutz						2

S/Ex/Ü										1



Es können Diplom- und Doktorarbeiten angefertigt werden, die möglichst in die Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhles eingebunden sein sollten.



Anschrift der Studienberater:

Institut für Boden-, Luft- und Gewässerschutz

Studienberater für die Vertiefung „Wasser“

Prof. Dr. U.Grünewald, BTU Cottbus, PF 101344, 03013 Cottbus, Lehrgebäude 5

Tel.: 0355-692328, Fax: 0355-692130



Studienberater für die Spezialisierung „Gewässerschutz“

Dr. M. Mutz, Lehrstuhl Gewässerschutz ,15526 Bad Saarow, Seestr. 45

Tel.: 033631-2028, Fax: 033631-5200



























Technische Universität Dresden

Institut für Hydrobiologie



Prof. Dr. J. Benndorf

Prof. Dr. R. Nagel



Die Ausbildung im Fach Hydrobiologie an der Technischen Universität Dresden erfolgte von 1967 bis 1996 im Rahmen einer eigenen Studienrichtung Hydrobiologie im Fachbereich Wasserwesen. Mit dem Wiederaufbau eines Studiengangs Biologie in Dresden wurde die Hydrobiologieausbildung 1996 in diesen Studiengang integriert, ohne die enge Verzahnung mit den anderen naturwissenschaftlichen und den ingenieurwissenschaftlichen Disziplinen des Wasserwesens aufzugeben. Hydrobiologie bildet im Studiengang Biologie einen von fünf Studienschwerpunkten, die den Hauptfächern entsprechen. Studenten, die den Studienschwerpunkt Hydrobiologie als Hauptfach wählen, müssen Lehrveranstaltungen im Umfang von 44 SWS aus dem nachstehend aufgeführten Lehrangebot belegen. Die Teilnahme an Exkursionen (eine limnologische Großexkursion, 10 Tage; fünf eintägige Exkursionen an Gewässer und wasserwirtschaftliche Anlagen) sowie die Absolvierung eines sechswöchigen Betriebspraktikums sind obligatorisch. An der Ausbildung sind die Institute des Fachbereichs Wasserwesen, zu dem auch das Institut für Hydrobiologie gehört, die Institute des Fachbereichs Biologie sowie das Institut für Ökologie des Fachbereichs Forstwissenschaften beteiligt. In die Ausbildung einbezogen ist auch die Ökologische Station Neunzehnhain der TU Dresden im Erzgebirge.

Die Hydrobiologie-Ausbildung im Nebenfach umfaßt wahlweise 22 SWS (1. Nebenfach) bzw. 11 SWS (2. Nebenfach) Vorlesungen und Praktika, die ebenfalls aus dem nachstehend aufgeführten Lehrangebot ausgewählt werden können.



Lehrangebot:

											SWS

V	Einführung in die Hydrobiologie						2

V	Limnische Ökosysteme							3

V	Marine Ökosysteme   							1

V	Angewandte Limnologie 							2

V	Wasserhygiene								1

V	Toxikologie									1

V	Ökotoxikologie								1

V	Mikrobiologie der Wasserversorgung und Abwasserbehandlung	1

V	Biologie der Wasserorganismen						4

Ü	Bestimmungsübungen Wasserorganismen				8

Ü	Hydrobiologische Übungen						12

S	Hydrobiologisches Seminar						2

Ex	Hydrobiologische Exkursionen						2

V/Ü	Angewandte Informatik							2 (1V, 1Ü)

V/Ü	Angewandte Statistik in der Ökologie					3 (2V, 1Ü)

V/Ü	Ökologische Systemanalyse						3 (2V, 1Ü)

V	Grundlagen der Hydrochemie						2

Ü	Chemisch-wasseranalytisches Praktikum				4



Dieses Hauptfachangebot wird durch frei wählbare Nebenfachangebote ergänzt, wobei für Studenten, die Hydrobiologie als Hauptfach wählen, besonders auf das Nebenfach Wasserwirtschaft mit Vorlesungen in Hydrologie, Meteorologie, Wasserversorgung und Abwasserbehandlung orientiert wird, um im späteren Berufsleben mit Ingenieuren im Wasserwesen zusammenarbeiten zu können.

Am Institut für Hydrobiologie der TU Dresden können Diplom- und Doktorarbeiten mit limnologischer und ökotoxikologischer Themenstellung angefertigt werden, wobei insbesondere Diplomarbeiten auch an Studenten anderer Universitäten vergeben werden können. Arbeiten auf dem Gebiet der Technischen Hydrobiologie, speziell bei biologischen Fragen zur Wasserversorgung und Abwasserbehandlung, werden in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Angewandte Mikrobiologie sowie mit den Instituten des Fachbereichs Wasserwesen vergeben. 



Anschrift des Studienberaters:				Besucheradresse:

Prof. Dr. J. Benndorf					Drude-Bau der TU Dresden

Institut für Hydrobiologie der TU Dresden		Zellescher Weg 40

01062 Dresden; Tel.: 0351-4634956			01217 Dresden

Universität GH Essen

Institut für Ökologie / Abteilung Hydrobiologie



Prof. Dr. H. Schuhmacher



Das Fach Hydrobiologie ist seit dem Jahr 1983 Bestandteil des Diplom-Zusatz�studienganges „Ökologie“. Voraussetzung für dieses sechssemestrige Aufbau�studium ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Biologie, eines anderen naturwissenschaftlichen Faches oder der Landespflege. Seit 1993 besteht zudem der grundständige Diplom-Studiengang „Ökologie“ (neunsemestrig). Beide Studien�gänge sind interdisziplinär ausgerichtet und besitzen einen angewandten Schwer�punkt. Ihr Ziel ist, grundlegende Kenntnisse in Bio-, Geo- und Planungswissen�schaften zu vermitteln und darauf aufbauend die gewonnenen Erkenntnisse über ökologische Zusammenhänge in raumbezogene Planungen umzusetzen. Schwer�punkt im limnologischen Bereich ist entsprechend die Vermittlung von Kenntnissen zu ökologischen und taxonomischen Grundlagen sowie von Methoden zur Untersuchung und Bewertung von Fließgewässern und Stillgewässern. Im Hauptstudium des grundständigen Studienganges ist eine Spezialisierung auf den Bereich Hydrobiologie durch Belegung von Veranstaltungsblöcken möglich.

Die Hydrobiologie ist mit Bodenkunde und Landschaftsökologie im Institut für Ökologie zusammengefaßt. Bestandteile der Ökologen-Ausbildung sind auch Vegetationskunde, Immissionswirkung, Landschaftsplanung und Umweltrecht. Sofern Plätze vorhanden sind, stehen die Lehrveranstaltungen der Hydrobiologie auch Lehramtskandidaten der Biologie (Sek. I, Sek. II) offen. Das Fach Hydrobio�logie vertritt auch die marinen Lebensräume.



Lehrangebot:

											SWS

V 	Einführung in die Limnologie						2

V	Angewandte Limnologie							2

V	Biologie der Wassertiere I							2

V	Biologie der Wassertiere II						2

Ü	Limnologische Bestimmungsübungen					3

S	Spezielle Probleme der Limnologie					2

S/P	Hydrobiologisches Praktikum Jütland					6

S/P	Stillgewässer								2/4

S/P	Fließgewässer								2/4

Ex	Ein- und mehrtägige Exkursionen

V	Einführung in die Meeresbiologie						2

V	Korallenriffe									2

S	Spezielle Probleme der Ozeanologie					2

S/P	Meeresbiologisches Praktikum Korsika					2/4



Sowohl für Studierende des grundständigen Studienganges als auch für Studierende des Zusatzstudienganges und für Lehramtskandidaten besteht die Möglichkeit zur Anfertigung von Diplom- bzw. Examensarbeiten in der Hydrobiologie. Die Themen sind vor allem in folgenden Bereichen angeordnet: Ökologie und Typologie von Fließgewässern im Tiefland und im Mittelgebirge; urbane Gewässer; Leitbildfindung; Renaturierungen; temporäre Gewässer; Verteilung, Besiedlung und Abbau von Totholz in Fließgewässern.



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. H. Schuhmacher

Dr. D. Hering

Dr. Petra Podraza

Universität GH Essen

Institut für Ökologie / Abteilung Hydrobiologie

Universitätsstr. 5

45117 Essen

Tel. 0201-1833777 (Schuhmacher), 0201-1833209 (Hering),

0201-1833201 (Podraza)











Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main



Prof. Dr. B. Streit

Prof. Dr. H. Lange-Bertalot



Ein eigenes Fach ãLimnologieÒ gibt es an der Johann Wolfgang Goethe - UniversitŠt in Frankfurt am Main nicht. Jedoch sind entsprechende Ausrichtungen (Schwerpunktbildungen) in den Fachbereichen Biowissenschaften und Geowissen�schaften mšglich. In Absprache sind Praktika und Examensarbeiten ferner grundsŠtzlich auch im Forschungsinstitut und Naturmuseum Senckenberg durchfŸhrbar. Innerhalb des Fachbereichs Biologie wird Limnologie von Prof. B. Streit (zoologischer Schwerpunkt: Benthos, Evolutionsškologie mit stark molekular�biologischem Ansatz, auch …kotoxikologie) und von Prof. H. Lange-Bertalot (botanischer Schwerpunkt, Diatomeen, Bioindikation) betrieben. Innerhalb des Fachbereichs Geowissenschaften wird eine limnologische Ausrichtung insbesondere von Prof. W. Brinkmann (Professur fŸr Hydrologie) vertreten. Aufgrund des gegen�wŠrtig im Umbruch befindlichen Studienplans (s.u.) kšnnen z.Zt. keine verbindlichen Vorlesungs- und Praktikumstitel angegeben werden; geeignete Veranstaltungen werden aber auch in der †bergangsphase auf jeden Fall im Rahmen des jeweiligen Hauptfachs durchgefŸhrt. 

Praktika können nach Absprache in verschiedenen Abteilungen des Forschungs�instituts Senckenberg (FIS) durchgefŸhrt werden, insbesondere

am Standort Frankfurt: a) Prof. W. Tobias und Prof. A. Lelek: Limnische Ökologie, Fischškologie, tropische Stauseen; b) Dr. H. Bernerth: staugeregelte Fließgewäs�ser, aquatische Protozoologie c) weitere Abteilungen beschŠftigen sich z.B. mit Riffškologie oder mit der Systematik unterschiedlicher Tier- und Pflanzengruppen,

in der Abteilung Messelforschung des FIS: PalŠolimnologie eines vor 49 Millionen Jahren gebildeten tropischen Sees,

in der Forschungsstation fŸr Mittelgebirge des FIS im Spessart (Prof. Mollenhauer): 

Flie§gewŠsser, Algenškologie, oder

4. in Senckenberg am Meer in Wilhelmshaven: …kologie der Nordsee, des Watts usw..

Der Fachbereich Biologie ist gegenwärtig dabei, den Diplomstudiengang Biologie neu zu strukturieren. Das folgende soll die GrundzŸge, die aller Voraussicht nach ab Ende der 90er Jahre gŸltig sein dŸrften, skizzieren:

An das allgemein an deutschen Universitäten übliche viersemestrigen Grundstudium schließt ein Hauptstudium (5.-8. Semester) an, in dem ein Hauptfach und zwei NebenfŠcher zu belegen sind. Kombination des Hauptfaches mit anderen biologischen FŠchern (insgesamt ca. 10 Ausrichtungen, s.u.) oder mit nicht-biologischen FŠchern (diese Šhnlich wie bisher; z.B. Hydrologie, Umweltrecht, Geologie oder PalŠontologie, anorganische oder organische Chemie) sind mšglich. Unter den nun ca. 10 biologischen Ausrichtungen (HauptfŠchern) wird neu auch das Fach …kologie angeboten werden, unter dem die eingangs skizzierten limnologischen Schwerpunktausrichtungen und auch Kooperationen mit anderen Institutionen mšglich sein werden. Es wird dringend empfohlen, sich mšglichst frŸhzeitig Ÿber die zweckmŠ§igste Studiengestaltung zu informieren.



Anschrift des Studienberaters:

Prof. Dr. B. Streit

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Fachbereich Biologie, Zoologisches Institut

Abteilung …kologie und Evolution

Siesmayerstra§e 70

D-60054 Frankfurt

Tel.: 069-79824711, Fax 069-79824910



















Universität Freiburg

Zoologisches Institut



Prof. Dr. G. Bauer



Die Lehrveranstaltungen für das Fach Limnologie in Freiburg werden in Kooperation mit der Universität Konstanz durchgeführt. Im Studienjahr werden 4 SWS Vorlesungen und 2 SWS Seminare von Konstanzer Dozenten in Freiburg gehalten. Das weitere Lehrprogramm in Freiburg konzentriert sich auf die Fließwasser�ökologie. Studenten, die Limnologie als Haupt- oder Nebenfach wählen, müssen ihre Praktika (12 Wochen Großpraktikum, 2 Wochen Nebenfach-Praktikum) während der vorlesungsfreien Zeit in Konstanz absolvieren.



Lehrangebot:

			SWS

V	Allgemeine Limnologie		  4

V	Planktonökologie	  	  2

V	Fischökologie	  	  2

V	Fließwasserökologie		  2

V	Bionomische Strategien 		  1

S	Populationsbiologie von Fließwasserorganismen		  2

S	Organismische Drift		  1

S	Planung und statistische Auswertung von 

	aquatisch-ökologischen Untersuchungen		  2



In den Forschungsschwerpunkten „Ökologische Strategien von Großmuscheln im Längsverlauf der Fließgewässer“; „Evolution von life-histories“ sowie bezüglich der Beziehungen zur Fischfauna können Diplom- und Doktorarbeiten vergeben werden.



Anschrift des Studienberaters: 

Prof. Dr. G. Bauer

Abteilung für Fließwasserökologie, Zoologisches Institut 

Albertstr. 21, 79104 Freiburg, Tel.: 07661-2032567, Fax: 07661-2032596

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 



Prof. Dr. W. Geller

Prof. Dr. H. Klapper



Limnologische Lehrveranstaltungen werden in Halle von den Professoren des UFZ-Umweltforschungszentrums, Sektion Gewässerforschung Magdeburg, angeboten. Limnologie ist jedoch kein eigenständiges Prüfungfach. Die limnologischen Lehrveranstaltungen ergänzen somit die Fachausbildung für den Abschluß in Biologie und auch in Biochemie/Biotechnologie. Eine praktische Ausbildung mit limnologischen Aspekten ist enthalten in den Exkursionen und im Biologischen Geländepraktikum. Für Studenten der Universität Halle und der TU Braunschweig wird im Sommer ein 1-wöchiges limnologisches Praktikum am Arendsee gehalten. Im Einzelfall ist ein Praktikum möglich in den Abteilungen für Fließgewässer, Standgewässer und Gewässerchemie der Magdeburger UFZ-Sektion Gewässer�forschung.



Lehrangebot:

											          SWS

V	Grundlagen der Limnologie: Seen und Fließgewässer			4

V	Globale Seenkunde								2

V	Struktur und Funktion aquatischer und terrestrischer Ökosysteme		2

V	Angewandte Hydrobiologie							2

V	Gewässerschutz im Rahmen des Studienganges Naturschutz		2

V	Einführung in die Hydrochemie							2

V	Sondervorlesungen: Paläolimnologie

	Fallbeispiele für ökotechologische Sanierungen

P	Limnologisches Geländepraktikum am Arendsee

(für Studenten der MLU Halle und TU Braunschweig)

P	Biologisches Geländepraktikum am Müritzsee “Faule Ort”



Die Wahl eines limnologischen Themas für eine Diplomarbeit oder zur Promotion ist möglich im Rahmen der Prüfungsfächer Botanik, Zoologie - insbesondere bei ökologischer Ausrichtung - und Mikrobiologie. Die Durchführung der limnologischen Diplom- und Promotionsarbeiten erfolgt in den oben genannten Abteilungen der Magdeburger UFZ-Sektion Gewässerforschung.



Anschrift des Studienberaters:

Prof. Dr. W. Geller 

UFZ Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, 

Sektion Gewässerforschung Magdeburg,

Am Biederitzer Busch 12,

39114 Magdeburg,

Tel.: 0391-8507450













































Universität Hamburg

Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft



Prof. Dr. F. Buchholz

PD Dr. A. Faubel

Prof. Dr. H. Kausch

Prof. Dr. W. Nellen

Prof. Dr. K. Reise

Prof. Dr. A. Temming



Das Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft  (IHF) in seiner heute bestehenden Form ist aus dem 1947 gegründeten Institut für Fischereibiologie hervorgegangen. 1962 wurde dieses Institut um die Arbeitsgruppe Hochseebiologie - "Meteor" - Forschung erweitert, woraufhin es 1963 seinen jetzigen Namen erhielt. 1968 erfolgte die Eingliederung der Hydrobiologischen Abteilung des Zoologischen Instituts und Museums der Universität. Das Institut gehört zum Fachbereich Biologie der Universität Hamburg und ist außerdem Mitglied des Ende 1989 gegründeten Zentrum für Meeres- und Klimaforschung (ZMK). Fischereiwissenschaft und Hydrobiologie bilden zwei Abteilungen im IHF, beide arbeiten eng zusammen. Die Hydrobiologische Abteilung gliedert sich in die Arbeitsgruppen Limnologie/Angewandte Hydrobiologie und Biologische Ozeanographie, die Fischereiwissenschaftliche Abteilung in die Arbeitsgruppen Experimentelle / ökophysiologische Fischereibiologie und Fischbestandskunde / Fischereiökologie. Die wissenschaftlichen Zielsetzungen des Instituts sind vorwiegend auf die synökologische und produktionsbiologische Erforschung aquatischer Lebensräume gerichtet. 

Die Lehre am Institut findet nur im Rahmen des Hauptstudiums (nach dem Vordiplom) für Studenten der Biologie statt, wobei eine strenge Abgrenzung des Schwerpunktes Limnologie gegenüber den beiden übrigen Schwerpunkten Fischereiwissenschaft und Biologische Ozeanographie nicht vorgesehen ist Für das Diplomexamen mit dem Hauptfach "Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft" sind insgesamt 28 SWS Praktika (teilweise mit Seminaren), 21 SWS Vorlesungen, 3 Tagesexkursionen und eine zehn- bis vierzehntägige Große Exkursion zu absolvieren. Pflicht-Lehrveranstaltungen sind die beiden einführenden Vorlesungen in die Hydrobiologie und in die Fischereiwissenschaft, zwei dazugehörige Praktika und die Große Exkursion. Die übrigen (weiterführenden) Lehrveranstaltungen können sich die Studierenden aus einem größeren Angebot von Spezialvorlesungen, -praktika und Tagesexkursionen frei wählen, von denen einige wiederum obligatorisch sind, je nachdem ob die Diplomarbeit auf dem Gebiet der Fischereiwissenschaft, der Limnologie oder der Biologischen Meereskunde durchgeführt wird.



Lehrangebot:

											SWS

Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft als Hauptfach

(Pflichtlehrveranstaltungen)

V	Einführung in die Hydrobiologie 						3

V	Einführung in die Fischereiwissenschaft				3

S	Seminar zur Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft		2



Vorlesungen zur Schwerpunktbildung (Vorlesungen für Studenten, die entweder die Fischereiwissenschaft, die allgemeine und angewandte Hydrobiologie (Limnologie) oder die Biologische Ozeanographie schwerpunktmäßig als Teilfach, in dem sie in der Regel auch ihre Diplomarbeit durchführen, gewählt haben)



Vorlesungen für den Schwerpunkt Fischereiwissenschaft

V	Funktionelle Anatomie und Systematik der Fische 			2

V	Populationsdynamik							2

V	Einführung in die Aquakultur 						2

V	Regionale Fischereiökologie 						2



Vorlesungen für den Schwerpunkt allgemeine und angewandte Hydrobiologie (Limnologie)

V	Limnische Produktionsbiologie 						2

V	Regionale Limnologie 							2

V	Chemismus und Stoffhaushalt aquatischer Systeme			2

V	Technische Hydrobiologie							2

Vorlesungen für den Schwerpunkt Biologische Ozeanographie

V	Produktion mariner Organismen						3

V	Ökologie der Nord- und Ostsee						1

V	Methoden der Biologischen Ozeanographie				2

V	Einführung in die marine Planktonkunde				2



Wahlpflichtvorlesungen aus dem Gesamtangebot, insgesamt 5 SWS

Einige dieser Vorlesungen werden im 4-Semester-Turnus *), die übrigen in unregelmäßigen Abständen angeboten und zum Teil von Lehrbeauftragten gehalten.

Limnologie / Allgemeine und Angewandte Hydrobiologie

V	Physiologische Ökologie der Wasserorganismen *)			2

V	Aquatische Toxikologie *)							2

V	Benthos der Fließgewässer						2

V	Gewässerökologie und Ökosystemforschung				2

V	Limnologie tropischer Gewässer *)					2

V	Das Litoral - ein bisher unterschätzter Lebensraum			2

V	Einführung in die Methoden der Limnochemie				2

V	Ausgewählte Kapitel der Tropenökologie *)				1

V	Limnologie österreichischer Gewässer					2

V	Steuerungsmechanismen in mikrobiellen Nahrungsnetzen		2

V	Ökologie aquatischer Makrophyten *)					1

V	Aggregate, ein vielfältiger Mikrobiotop im aquat. Lebensraum	2

V	Einf: i. d. Fragen der biogeochem. Forschung in aquat. Systemen	2

V	Limnologie der Fließgewässer *)						2

V	Stoffumsetzung in Sedimenten						2

V	Aggregate in limnischen, marinen und ästuarinen Wasserkörpern	2

V	Aspekte der aquatischen mikrobiellen Ökologie			2

V	Stabile Isotopentechnik in der Limnologie				2



Fischereiwissenschaft

V	Binnenfischerei *)								2

V	Fischereibiologie der Nordsee *)						1

V	Biologie und Bestandskunde genutzter Arten *)			2

V	Statistik für Fischereibiologen 						2

V	Fortpflanz. von Fischen und Biologie der frühen Lebensstadien *)	3

S	System dynamics of (flat-)fish						2

V/Ü	Populationsdynamik II *)							4

V	Ökologie von Flußfischgemeinschaften					1

V	Biologie und Ökologie wichtiger genutzter Meerestiere		1

V	Hydrodynamik und Schwimmphysiologie von Fischen		2

V	Die Auswirkungen der Fischerei auf marine Ökosysteme		2

V	Anthropogene Einflüsse auf Küstengewässer und ökologische

Grundlagen ihrer Bewertung						2

V	Fischkrankheiten								2

S	Fischerei und Naturschutz (Seminar)					2

V	Tropische Süßwasserfische: Biogeograph. und ökolog. Aspekte *)	2

V	Bedeutung des Begriffs "Rekrutierung in der Fischereibiologie	2

S	Walfang und Walfangmanagement					2



Biologische Ozeanographie

V	Biologie intertidaler Küstenorganismen *)				2

V	Planktonökologie ausgewählter Meeresgebiete *)			1

V	Ökophysiologie der Meerestiere *)					1

V	Lebensformtypen mariner Planktonorganismen ( mit Praktikum) *)	4

V	Marine Ökosystemmodellierung						2



Praktika mit zugehörigen Seminaren (Pflichtveranstaltungen für alle Studenten des Fachs, finden im 2-Semester-Zyklus statt)

P	Methoden der Hydrobiologie						4

P	Meeresbiologisches Praktikum auf Helgoland	oder:			4

P	Meeresbiologisch-ökophysiologisches Praktikum auf Sylt		4

P	Methoden der Fischereiwissenschaft					8

P	Einführung in die Objekte der Hydrobiol. u. Fischereiwissenschaft	4





Wahlpflichtveranstaltungen

Aufbaupraktika erfolgen z.B. in Form von Felduntersuchungen auf See, im Gelände und oder Fischzuchtbetrieben

P	Aufbaupraktikum für Studenten eines Teilfaches			6

S	Seminar zum Aufbaupraktikum						2



Exkursionen

Tagesexkursionen werden unter fischereibiologischen und/oder hydrobiologischen Aspekten durchgeführt. Große Exkursionen werden einmal jährlich in der Regel von je einem Vertreter der Hydrobiologie und der Fischereiwissenschaft geleitet.



Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft als Nebenfach

Pflichtlehrveranstaltungen

V	Einführung in die Hydrobiologie						3

V	Einführung in die Fischereiwissenschaft				3



Wahlpflichtlehrveranstaltungen

V	Zusätzliche Vorlesungen aus dem Gesamtangebot

nach einer vorangegangenen Studienberatung 			3

P	Einführende Praktika in die Hydrobiologie				8

Methoden der Hydrobiologie						4

Meeresbiologisches Praktikum oder					4

P	Methoden der Fischereiwissenschaft		  			8

P	Einführung in die Objekte der Hydrobiol. und Fischereiwiss.		4

Ex	Tagesexkursionen	(3 x 1 Tag)						2



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. H. Kausch

Dipl.-Biol. M. Großmann

Institut für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft

Zeiseweg 9 (Kausch)	Olbersweg 24 (Großmann)

22765 Hamburg		22767 Hamburg

Tel.: 040-41236640 (Kausch), 040-41236604 (Großmann), Fax: 040-4123661

Universität Hohenheim

Institut für Zoologie



Prof. Dr. H. Rahmann

Prof. Dr. H. Buck

PD Dr. R. Hilbig



Die Ausbildung im Bereich Limnologie am Zoologischen Institut ist Bestandteil des Hauptstudiums im Studiengang Biologie Diplom bzw. Höheres Lehramt. Der limnologisch-ökologische Schwerpunkt wird seit 1982 angeboten. Studenten können den Bereich Limnologie über die Disziplin Zoologie als Hauptfach oder als 1. oder 3. Nebenfach bzw. als 3. Nebenfach Tierökologie belegen.



Lehrangebot:

	SWS

V	Einführung in die Limnologie	1

V	Spezielle Limnologie I: Einführung in die Planktonkunde	1

V	Spezielle Limnologie II: Limnologie stehender Gewässer	1

P	Zoologisches Grundpraktikum für Fortgeschrittene

	Teil: Praktikum zur Aquatischen Ökologie	3

P	Limnologisches Praktikum

Apparatives Praktikum	3

Limnologisches Geländepraktikum	4

P	Projektpraktikum	2�Ü	Übungen zur Quantitativen Limnologie und Ökologie I:

	Übungen zu Naturschutz, Landschaftspflege, Artenschutz, 

	2 Teile	2

Ü	Übungen zur Quantitativen Limnologie und Ökologie II:

	Übungen im Bestimmen von limnischen Makroinvertebraten�	Teil A: Determination und Auswerteverfahren

	Teil B: Planungsrelevevante Aufarbeitung faunistischer Daten	2

S	Aktuelle Probleme der Ökologie

	(Oberseminar für Fortgeschrittene)	2

Ex	Exkursionen (ein- und mehrtägige)	1



Am Institut für Zoologie der Universität Hohenheim können Staatsexamens-, Diplom-und Doktorarbeiten mit limnologischer Thematik angefertigt werden, die sich derzeit vor allem mit angewandten Fragen der Renaturierung von anthropogen beeinträchtigten kleineren bis mittleren Stand- und Fließgewässern befassen. Mit Hilfe von quantitativen gewässerökologischen Verfahren wie Gewässergüte�bestimmungen, laboranalytischen Methoden sowie Simulationsversuchen unter Laborbedingungen werden u.a. folgende Projekte bearbeitet: Durchgängigkeit in Fließgewässern, Ermittlung von Bioindices zur integrierten ökologischen Bewertung von Fließgewässern, Weiher-Ablaß-Management, Hochwasserrückhaltebecken-Problematik, Sauerstoff-Begasung eines Sees, saurer Regen im Nordschwarzwald, Renaturierungsmaßnahmen im Moor, Huminsäure-Einfluß. In erster Linie werden hierbei Plankton, Makrozoobenthos oder Fische als Indikatoren zur Evaluierung der ökologischen Qualität der aquatischen Lebensräume herangezogen.



Anschrift des Studienberaters:

Prof. Dr. H. Rahmann

Institut für Zoologie der Universität Hohenheim

Garbenstraße 30

70593 Stuttgart; 

Tel.: 0711-4592255; Fax: 0711-4593450























Friedrich-Schiller-Universität Jena

Institut für Ökologie, AG Limnologie



PD Dr. W. Schönborn



Aufbauend auf der Ausbildung im Grundstudium im Studiengang Biologie kann Ökologie als Hauptfach (im Umfang von etwa 60 Semesterwochenstunden) oder auch als Nebenfach (in der Regel im Umfang von etwa 20 SWS) belegt werden, wobei wahlweise die Schwerpunkte auf terrestrischem oder auf limnologischem Gebiet gesetzt werden.



Lehrangebot:

				SWS

V	Grundlagen der Limnologie			 2

V	Angewandte Limnologie			 2

V	Ökologie der aquatischen Organismen			 2

V	Hydrologie und Hydrochemie			 1

V/S	Konzepte in der Limnologie			 1

Ü	Limnologisches Großpraktikum

	(Wintersemester)			 4

	(Sommersemester)			12

Ü	Grundpraktikum Limnologie

	(für terrestrische Ökologen und Nebenfächler)			2 Wochen/Jahr

Ü/Ex	Großexkursion mit Seenpraktikum			10 Tage/Jahr

S	Limnologisches Seminar			2



Es können Diplom- und Dkotorarbeiten mit limnologischer Themenstellung angefertigt werden.



Anschrift des Studienberaters:

Dr. H. Gläser

Friedrich-Schiller-Universität Jena, Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

Fürstengraben 26

07743 Jena, Tel.: 03641-949010

Christian-Albrechts-Universität Kiel

	Zoologisches Institut der Universität, Arbeitsgruppe Limnologie und 

	Max-Planck-Institut für Limnologie, Plön



Prof. Dr. K. Böttger

Prof. Dr. W. Lampert

PD Dr. W. Hofmann

PD Dr. R. Sütfeld



Die Ausbildung im Fach Limnologie wird vor allem vom Zoologischen Institut der Universität (Arbeitsgruppe Limnologie) sowie vom Max-Planck-Institut für Limnologie in Plön wahrgenommen. Einzelne Lehrveranstaltungen mit größeren limnologischen Anteilen werden auch von z.B. dem Botanischen Institut und dem Institut für Allgemeine Mikrobiologie der Universität angeboten.

Limnologie ist als Nebenfach in den Diplomstudiengängen von Biologie und Geographie zugelassen; im Rahmen der Fachrichtung Landschaftsentwicklung kann Limnologie eines der Schwerpunktfächer sein. Zur Hauptdiplomprüfung (Biologie, Geographie) sind für das Nebenfach Limnologie nachzuweisen:

	- Limnologische Vorlesungen	 7 SWS

- Limnologische Praktika	     	16 SWS

Sowohl die Vorlesungen als auch die Praktika müssen mehrere der limnologischen Teilgebiete umfassen.

	- Limnologische Exkursionen	 2 SWS (4 Tage)



Lehrangebot:

Universität Kiel, Zoologisches Institut (Arbeitsgruppe Limnologie)

SWS

V	Ökologie der Fließgewässer						2

V	Angewandte Limnologie							2

V 	Ökologie der Süßwassertiere	I					1

V	Ökologie der Süßwassertiere    	II					1

Ü	Ökologie der Fließgewässer						4

Ü	Limnische Biozönosen							4

Ü	Funktionsmorphologie ausgewählter limnischer Wirbelloser		4

Ü	Taxonomie und Ökologie limnischer Tiergruppen			4

S	Aktuelle Fragen der Limnologie						2

Ex	Limnologische Exkursionen, ganztägig



Universität Kiel, Botanisches Institut und Institut für Allgemeine Mikrobiologie

Ü	Limnische Makrophyten							4

Ü 	Morphologie, Systematik und Ökologie der Algen

	(limnologischer Teil 2 SWS)						4

Ü	Protozoologischer Kurs (limnologischer Teil 2 SWS)			6



Universität Kiel, weitere Institute unterschiedlicher Fakultäten

Über die rein limnologischen Lehrveranstaltungen hinaus bietet die Universität ein reiches Lehrangebot in engen Nachbardisziplinen wie der terrestrischen Ökologie und der Meereskunde. Darüber hinaus werden in einer Reihe von Lehrveranstaltun�gen umweltrelevante, die Limnologie in unterschiedlichem Maße mit einschließende Themenkomplexe wie Ökotoxikologie, Natur- und Umweltschutz behandelt (s. Vorlesungsverzeichnis der Universität unter „Zentrum für Umweltstudien“).



Max-Planck-Institut für Limnologie, Plön

Vorlesungen werden in Kiel durchgeführt, Praktika im MPI Plön

SWS

V	Einführung in die Limnologie						3

V	Bodenfaun der Seen							1

V	Bioaktive Naturstoffe im limnischen Bereich				1

V	Ökologie des Süßwasserplanktons					1

V	Physik der Binnengewässer						1

V	Angewandte Limnologie: Gewässerschutz				1

V	Ökologie der Süßwasser-Protozoen					1

Ü	Phytoplankton-Zooplankton-Interaktionen				2

Ü	Gewässer Biochemie							2

Ü	Bakterien-Protozoen-Interaktionen					2

Ü	Limnische Bodenfauna							2

Ü	Gewässerchemie								2

Ü  	Physik der Binnengewässer						2

Ü	Limnische Sekundärproduktion						2

Ü	Sekundärmetabolismus in Makrophyten					2

Ü	Ökologie des Planktons							6

S	Limnologisches Seminar							1

Ex	Limnologische Exkursion, ganztägig

Ex  	Große Limnologische Exkursion						4 Tage

Weitere Lehrveranstaltungen werden unregelmäßig auf Lehrauftragsbasis angeboten.



Diplomarbeiten mit limnologischer Themenstellung werden vor allem am Zoologischen Institut (Arbeitsgruppe Limnologie), aber auch am Botanischen und Geographischen Institut der Universität durchgeführt. Limnologische Doktorarbeiten sind am Zoologischen Institut der Universität sowie am Max-Planck-Institut für Limnologie in Plön möglich.



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. K. Böttger

Zoologisches Institut der Universität Kiel

Biologie-Zentrum, Olshausenstr. 40 - 60

24098 Kiel

Tel.: 0431-8804150 oder 0431-8804131



Prof. Dr. W. Lampert

Max-Planck-Institut für Limnologie

Postfach 165

24302 Plön

Tel.: 04522-763270









Universität zu Köln

Zoologisches Institut

- Ökologie -



Prof. Dr. H. Arndt

Prof. Dr. D. Schlichter

Prof. Dr. W. Topp

PD Dr. W. Wipking



Limnologie wird in Köln als integraler Bestandteil und Schwerpunkt der Ökologie-Ausbildung gelehrt. Die Ausbildung ist in den Studiengang Biologie (Diplom und Lehramt Sek. II) eingebunden. Im Haupt- und Nebenfach Zoologie kann die Spezialisierung Limnologie/Ökologie gewählt werden. Hier können auch die Diplomprüfungen abgelegt werden. Ein Teil der praktischen Ausbildung wird an der Außenstelle des Institutes in Rees-Grietherbusch in der Auenlandschaft des unteren Niederrheins (Rheinstrom und verlandende Altarme der Rheinaue, Abgrabungs�seen) sowie in Exkursionen von Köln aus durchgeführt (Seen, Talsperren, Oberrhein etc.). An der Außenstelle und in Köln erfolgt auch eine Einbindung in die Bearbeitung von angewandten limnologischen Fragestellungen. Am Kölner Institut steht derzeit in der Limnologie die Klärung von ökophysiologischen und synökologi�schen Fragen zur Funktion  benthischer und pelagischer Biozönosen im Vorder�grund. Ein Betriebspraktikum (6 Wochen, individuell außerhalb der Universität zu Köln, z.B. Betriebe, wiss. Einrichtungen, Ausland) ist für Diplombiologen erwünscht.

Im Bereich Biologie besteht eine enge Zusammenarbeit mit anderen zoologischen Arbeitsgruppen sowie dem Botanischen Institut, wo terrestrisch-ökologische, algen�physiologische und mikrobiologische Arbeitsgruppen zu einer abgerundeten ökologischen Ausbildung beitragen können.



Lehrangebot:

											SWS

WS (Vorlesung und Übungen parallel)

V	Allgemeine und Theoretische Ökologie					 2

Ü	Ökologische Übungen für Fortgeschrittene I:

	1. Aquatische Ökologie (Köln/Grietherbusch)				 6

	2. Terrestrische Ökologie (Köln/Exkursionen)

	     a Primärsukzession/ b Bodenzoologie				 6



SS (Vorlesungen und Übungen parallel)

V	Spezielle Ökologie (limnische, marine und terrestrische Ökologie)	 4

V	Anwendung der Statistik in der Ökologie				 1

V	Angewandte Ökologe							 2

Ü	Ökologische Übungen für Fortgeschrittene II:

	1. Aquatische Ökologie (Köln/Grietherbusch)				16

	2. Terrestrische Ökologie (obl. a oder b)

	    a Forstökologie/ b Grünlandökologie (Köln/Grietherbusch) 	16

	fakultativ zu 1. und 2.:

	3. Auenprojekt (mit Exkursionen)						 4

	4. Angewandte Ökologie (Grietherbusch)	.			 4

	5. Alpenprojekt (mit Exkursion)						 6



Daneben sind folgende Lehrveranstaltungen (teilw. alternierend) im Angebot:

V	Limnologie (ausgewählte Kapitel)					 2

V	Populationsökologie							 2

V	Biogeographie 					 			 2

V	Protozoologie (Systematik/ Ökologie der Protisten)			 2

V	Ökotoxikologie								 1

V	Stadtökologie 								 1

V	Marine Biologie								 2

V	Biologie giftiger Tiere							 2

V	Parasitismus							 		 2

V	Tierische Symbiosen 							 2

P	Großes Rhein-Praktikum (3wöchig)				 	12

Ex	Verschiedene Exkursionen (jeweils 1-2wöchig,

Auengebiete, große Flüsse, Brackwasser, Nordsee, etc.)

P	Limnologisches Laborpraktikum						 2

S	Seminare zu einzelnen Vorlesungen und Übungen 

Wöchentlich findet das Ökologische, Zoologische und Botanische Kolloquium mit limnologischen Beiträgen statt.

Im Haupt- und Nebenfach Zoologie können Diplom-, Staatsexamens- und Doktor�arbeiten mit limnologischer Themenstellung durchgeführt werden.



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. H. Arndt und Dr. A. Kureck

Zoologisches Institut der Universität zu Köln, Ökologie

Weyertal 119

50923 Köln,

Tel.: 0221-4703100 (Arndt), 0221-4704249 (Kureck), Fax: 0221-4705932













































Universität Konstanz

Institut für Limnologie



Prof. Dr. K.-O. Rothhaupt

Prof. Dr. R. Eckmann

Prof. Dr. B. Schink

PD Dr. Ursula Gaedke



Für alle Studierenden der Biologie in Konstanz ist im dritten Semester die Vorlesung mit begleitendem Tutorium "Ökologie, Evolution und Verhalten" verpflichtend. Im Rahmen dieser Vorlesung wird ein vierwöchiger Block "Aquatische Ökologie" gelesen. Die eigentliche Limnologieausbildung beginnt im vierten Semester mit der einführenden Vorlesung "Allgemeine Limnologie" und setzt sich dann im Haupt�studium mit diversen Spezialvorlesungen, Praktika und Seminaren fort (siehe unten). Die gesamte Studiendauer bis zum Abschluß des Diploms beträgt in der Regel 10 Semester (incl. Diplomarbeit). 



Lehrangebot:

			SWS

Verpflichtend für alle Studierenden der Biologie:

V	Ökologie, Evolution und Verhalten		  4

S	Begleitendes Tutorium		  2



Für Haupt- und Nebenfachlimnologen:

V	Allgemeine Limnologie		  4

V	Planktonökologie	  	  2

V	Fischökologie	  	  2

V	Fischwanderungen	  	  2

V	Wechselwirkungen zwischen physikalischen und

	biologischen Prozessen in Seen		  2

V	Populationsökologie		  2

V	Biologie einheimischer Fischarten		  1

V	Chemische Ökologie	  	  1

Neben den Vorlesungen gehört zur Ausbildung ein limnologisches Großpraktikum, welches 12-wöchig (2+5+5 Wochen) und ganztägig am Limnologischen Institut abgehalten wird. Dabei muß der Methodenkurs, der während der Semesterferien im Winter stattfindet, zuerst absolviert werden. Die anderen Teile finden während der Semesterferien im Sommer statt. Teil I ist obligatorisch, zwischen den Teilen II und III kann gewählt werden:

Ü	Limnologischer Methodenkurs		2 Wochen

Ü	Teil I: Seenlimnologie

	(Hydrographie, Limnochemie, Planktologie, Benthologie)	5 Wochen

Ü	Teil II: Fischökologie		5 Wochen

Ü	Teil III: Gewässermikrobiologie und Fließgewässer		5 Wochen

Ü	Limnologischer Kurs für Nebenfachstudenten		2 Wochen



Für die Hauptfachkandidaten der Limnologie sind außerdem ein limnologisches Oberseminar, ein Diplomanden- und Doktoranden-Kolloquium und limnologische Exkursionen verbindlich. Während des Semesters wird im Limnologischen Institut ein limnologisches Kolloquium mit Sprechern aus auswärtigen Instituten und aus dem Limnologischen Institut selbst veranstaltet. Diplom- und Doktorarbeiten sind vor allem im Rahmen der drei Forschungsschwerpunkte möglich (Struktur und Funktion aquatischer Lebensgemeinschaften, Fischökologie, Gewässermikrobiologie).



Anschrift des Studienberaters:

Prof. Dr. K.-O. Rothhaupt

Limnologisches Institut

Universität Konstanz

Mainaustraße 212

78434 Konstanz

Tel.: 07531-883530, Fax: 07531-883533











Philipps-Universität Marburg

Fachbereich Biologie - Zoologie -



Prof. Dr. H. W. Bohle

PD Dr. P. Frenzel

Prof. Dr. P. Zwick



Die Limnologie ist eingebunden in die Ausbildung im Fach Ökologie (Tierökologie und Pflanzenökologie) innerhalb des Studienganges Biologie. Für die Ausbildung im Hauptstudium muß Ökologie (incl. Limnologie) mit zwei weiteren biologischen Fächern kombiniert werden, z.B. mit Spezieller Botanik bzw. Zoologie, wissenschaft�lichem Naturschutz, Tierphysiologie, Mikrobiologie. In einem dieser drei Fächer wird die Diplomarbeit angefertigt. Dem geht ein 17 SWS-Praktikum (Freiland/Labor) voraus.



Lehrangebot:

											SWS

V	Einführung in die Limnologie I, Stillgewässer				2

V	Einführung in die Limnologie II, Fließgewässer			2

V	Ökologie und Systematik der Binnengewässerfauna

	I.  Wasserinsekten								2

	II. Wirbellose (exkl. Insekten)						2

V	Ökologie der Feuchtgebiete						2

V	 Süßwasserfische								2

S	Ausgewählte Probleme der angewandten Limnologie			2

Ü	Tierökologischer Grundkurs

	(1/2 Limnologie)								5

Ü	Tierökologischer Aufbaukurs

	(1/2 Limnologie)								8

Ex	Eintägige zoologisch-limnologische Exkursion im SS zu

	verschiedenen Zielen

Ex/Ü	Große tierökologische oder limnologische Exkursion nach

dem SS, Dauer 2-3 Wochen, z.T. jahrweise wechselnde

Ziele, z.T. verbunden mit Kursen am Exkursionsort



Von den angegebenen Veranstaltungen gehört nur der tierökologische Grundkurs zum Grundstudium. Das dargestellte Angebot wird durch ein Lehrangebot aus anderen Bereichen der Ökologie ergänzt. Diplomarbeiten mit limnologischer Themenstellung können vergeben werden.



Anschrift des Studienberaters:

Prof. Dr. H. W. Bohle

Philipps-Universität Marburg

Fachbereich Biologie - Zoologie

Abteilung Tierökologie

35032 Marburg

Tel.: 06421-283429, Fax: 06421-288938







































Ludwig-Maximilians-Universität München

Zoologisches Institut



Prof. Dr. S. Diehl

Prof. Dr. W. Gabriel



An der Universität München gibt es keine Limnologieausbildung im "klassischen" Sinne. Es gibt aber eine umfangreiche Ausbildung im Diplom-Studienfach Ökologie, in dem die Aquatische Ökologie einen breiten Raum einnimmt. Die Ökologieausbil�dung beginnt im 5. Semester mit der Grundvorlesung "Ökologie: Grundlagen und moderne Konzepte", in der viele allgemeinökologische Prinzipien an aquatischen Beispielen vorgestellt werden. Die Studiendauer bis zum Abschluß des Diploms (inkl. Diplomarbeit) beträgt in der Regel 10 Semester.

Für das Hauptfach Ökologie sind die Grundvorlesung Ökologie (4 SWS), das Ökologisches Grundpraktikum (15 SWS), 3 Wahlpflichtpraktika aus dem Bereich der Ökologie (15 SWS), 3 Seminare aus dem Bereich der Ökologie (6 SWS) sowie 10 ganztägige Exkursionen nachzuweisen. Für das Nebenfach Ökologie müssen die Grundvorlesung Ökologie (4 SWS), 2 Wahlpflichtpraktika aus dem Bereich der Ökologie (8 SWS) sowie 3 Seminare aus dem Bereich der Ökologie (4 SWS) absolviert werden. Das Studienprogramm ist zur Zeit im Umbruch, da beide oben aufgeführten Professuren vor kurzem neu besetzt wurden.



Lehrangebot:

SWS

V	Ökologie: Grundlagen und moderne Konzepte				4

V	Limnolgie									2

S	Limnologie									2

V	Fließgewässerökologie							1

S	Fließgewässerökologie							2

S	Ressourcenkonkurrenz in Planktongemeinschaften			2

V	Chemische Ökologie							1

Ü	Limnologisches Großpraktikum						5 Wochen

Ü	Ökologisches Großpraktikum						5 Wochen

Ü	Bestimmungskurs einheimischer Süßwasserorganismen		1 Woche



Darüber hinaus finden am Zoologischen Institut Vorlesungen, Seminare und Praktika zu den Themen Populationsgenetik, molekulare Evolutionsökologie, und mathemati�sche Modellbildung in der Populationsbiologie statt. Weitere Veranstaltungen im Rahmen des Studienfachs Ökologie werden vom Botanischen Institut und von der Forstwissenschaftlichen Fakultät angeboten.

Die Ökologieausbildung in München setzt einen Schwerpunkt auf projektorientiertes Lernen durch die aktive Teilnahme von Studenten an Forschungsvorhaben. Es werden Forschungspraktika im Umfang von jeweils 6 bis 15 SWS mit folgenden aquatischen Schwerpunkten angeboten (in diesen Bereichen finden auch die meisten Diplom- und Doktorarbeiten statt): Populationsdynamik von Planktonorga�nismen, Populationsdynamik von Fließgewässerorganismen, Chemische Kommuni�kation in Räuber-Beute-Beziehungen, Populationsdynamik von Mikro- und Meiofauna des Sediments.



Anschrift des Studienberaters:

Prof. Dr. S. Diehl

Abteilung Aquatische Ökologie

Zoologisches Institut

Karlstr. 23-25

80333 München

Tel.: 089-5902394





















Technische Universität München, Weihenstephan



Prof. Dr. A. Melzer



Limnologie kann an der TU München im Studiengang Biologie sowohl als Nebenfach wie auch als Schwerpunkt im Rahmen des seit WS 1995/96 bestehenden Hauptfaches "Angewandte Ökologie" studiert werden. Die Limnologievorlesungen werden in Weihenstephan abgehalten. Dort finden auch die gesamten anderen Lehrveranstaltungen des Hauptfaches "Angewandte Ökologie" statt. Die Praktika werden an der seit zehn Jahren bestehenden Limnologischen Außenstation in Iffeldorf an den Osterseen als Blockveranstaltungen durchgeführt, wobei die Studierenden in der Zeit kostenlos an der Station übernachten können. Für das Nebenfach "Limnologie" müssen 4 SWS an Vorlesungen, das Großpraktikum (GP) I und drei eintägige Exkursionen bzw. eine mehrtägige Exkursion belegt werden. Für das Hauptfach "Angewandte Ökologie" können aus folgenden Schwerpunkten zwei ausgewählt werden: Limnologie, Bodenkunde, Ökotoxikologie oder Vegetations�ökologie. Wird Limnologie als Schwerpunkt gewählt, so müssen das GPI, ein GPII, 7 SWS an Vorlesungen, mindestens ein Seminar und drei eintägige Exkursionen bzw. eine mehrtägige Exkursion belegt werden.



Lehrangebot:

											    SWS

V	Einführung in die Limnologie	3

V	Einführung in die Fließgewässerökologie	1

V	Angewandte Limnologie	2

V	Limnologie des Abwassers und der belasteten Gewässer	1

V	Ökotoxikologie Aquatischer Systeme	2

V	Fischbiologie	2

P	Einführung in die Limnologie (GPI, 1.Teil)	6

P	Fließgewässerökologie (GPI, 2.Teil)	4

P	Kieselalgen als Indikatororganismen zur Bestimmung

	der Gewässerbelastung (GPII)	10

P	Röhrichtökologie (GPII)	10

P	Bestimmung der Standortfaktoren, die zur Verbreitung

	diverser Makrophyten beitragen (GPII)	10

P	Interaktionen verschiedener Planktongruppen in

	Abwasserteichen	10

P	Molekulare Marker-Techniken zur Identifizierung

	verschiedener Chara Ökotypen (GPII)	10

Ex	ein- und mehrtägige limnologische Exkursionen

S	Limnologisches Seminar (Vorträge Studierender)	2

S	Aktuelle Themen der Limnologie (externe Referenten)



Es können Diplom- und Doktorarbeiten angefertigt werden, die möglichst in die Forschungsschwerpunkte eingebunden sein sollten, die an der Limnologischen Station Iffeldorf laufen. Darüber hinaus besteht die begrenzte Möglichkeit, als externe/r Student/in die Diplomarbeit oder Doktorarbeit an der Limnologischen Station in Iffeldorf durchzuführen.

Forschungstaucher-Lehrgang:

Zusätzlich kann an der Limnologischen Station in Iffeldorf die Ausbildung zum staatlich geprüften Forschungstaucher nach der Richtlinie ZH1/540 mit Abschluß�prüfung durch die Berufsgenossenschaft absolviert werden. Die Ausbildung gliedert sich in eine zweiwöchige Grundausbildung im Schwimmbad und eine sechswöchige Endausbildung in Binnen- bzw. marinen Gewässern. Der Lehrgang beinhaltet eine Einführung in Tauchmedizin, Erste Hilfe, Tauchphysik, Gerätetechnik, Sicherheits�regeln, Konditionstraining, Arbeiten mit Unterwasserprobenahme- und Dokumenta�tiongeräten sowie das Erlernen verschiedener wissenschaftlicher Arbeitsmethoden unter Wasser. Die Voraussetzung für die Ausbildung zum Forschungstaucher ist ein Gesundheitszeugnis von einem staatlich anerkannten Sportarzt.



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. A. Melzer, Dr. Uta Raeder und Dipl.-Ing. S. Zimmermann (Forschungs-tauchen)

München Weihenstephan

Limnologische Station 

TU Hofmark 3

82393 Iffeldorf

Tel.: 08856-81020 (Melzer), 08856-81022 (Raeder), 08856-81021 (Zimmermann), Fax: 08856-81040





























































Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Fachbereich Biologie, Institut für Spezielle Zoologie, Abteilung Limnologie



Prof. Dr. Elisabeth Irmgard Meyer



Die Professur für Limnologie an der WWU Münster existiert seit WS 94/95. Derzeit werden limnologische Lehrveranstaltungen innerhalb des Haupfachs Zoologie durchgeführt. Demnächst wird - entsprechend dem bereits etablierten Forschungs-schwerpunkt Ökologie - auch ein Studienschwerpunkt Ökologie wählbar sein, zu dem auch die limnologischen Lehrveranstaltungen zählen werden. Mit Ausnahme kleinerer limnologischer Exkursionen (s.u.) bezieht sich das nachfolgend aufgeführte Lehrangebot auf das Hauptstudium.



Lehrangebot:

											SWS

V	Einführung in die Limnologie						2

V	Fließgewässerökologie							2

V	Limnische Tiergeographie 						2

V	Biologie und Ökologie der Süßwassertiere I (Nicht-Insekten)	1

V	Biologie und Ökologie der Süßwassertiere II (Insekten)		2

P	Morphologie und Systematik aquatischer Benthosorganismen

	(Wintersemester, 3 Wochen, halbtägig)					5

P	Gewässerökologisches Praktikum

	(Sommersemester, 2 Wochen ganztägig im September)		5

P	Limnologische Arbeitsmethoden

(zur Vorbereitung auf Abschlußarbeiten)				5

S	Aktuelle Themen der Limnologie						2

Ex	K-Exkursionen/0,5 Tage	- Gewässer in der Umgebung Münsters

	M-Exkursionen/1-2 Tage	- Fließgewässer der Baumberge

		- Tieflandbäche im Münsterland	

		- Mittelgebirgsbäche Sauerland

		- Heiliges Meer

	GK-Exkursionen/5 Tage	- Sauerland/Schwarzwald/Heiliges Meer

Es besteht die Möglichkeit, Staatsexamensarbeiten, Diplomarbeiten und Promotionen mit limnologischer Themenstellung durchzuführen.



Anschrift der Studienberaterin:

Prof. Dr. Elisabeth I. Meyer

Institut für Spezielle Zoologie

Abteilung für Limnologie

Hüfferstr. 1

48149 Münster

Tel.: 0251-8323881, Fax : 0251-8324668















































Universität Oldenburg

Institut für Chemie und Biologie des Meeres (ICBM) 



Prof. Dr. M. Simon

Prof. Dr. E. Vareschi



Die Ausbildung im Fach Limnologie an der Universität Oldenburg erfolgt als ein Teilgebiet im Schwerpunkt Ökologie des Studienganges Biologie oder des interdisziplinären Studienganges Marine Umweltwissenschaften. Obwohl die Limnologie nicht offiziell als Haupt- oder Nebenfach erscheint, gibt es ein breites Lehrangebot, das eingebettet ist in Lehrveranstaltungen der allgemeinen Ökologie, Landschaftsökologie, Mikrobiellen Ökologie, Ökotoxikologie und Meeresforschung. Im Studiengang Marine Umweltwissenschaften sind limnologische Lehrveranstaltungen integraler Bestandteil, so daß Studierende dieses Studienganges sowohl in der Meeresforschung als auch in der Limnologie ausgebildet werden und eigene Schwerpunkte setzen können. Ergänzende Lehrveranstaltungen kommen aus der allgemeinen Ökologie, der Landschafts-ökologie, Ökotoxikologie, Geochemie, Geomikrobiologie, Mikrobiellen Ökologie, Meeresforschung dem Umweltrecht und der Umwelterziehung. Praktika und Kurse werden z.T. im assoziierten Forschungsinstitut Terramare in Wilhelmshaven durchgeführt. Studienbegleitend wird die Grundausbildung für Forschungstaucher angeboten. 

Die Ausbildung stützt sich auf die Arbeitsgruppen des Institutes für Chemie und Biologie des Meeres.



Lehrangebot:

											SWS

V/S	Aquatische Ökologie (Limnologie)					4(2V, 2S)

V/S	Aquatische Ökologie (Meeresökologie)					4(2V, 2S)

V/S	Planktologie   								3 (2V, 1S)

V	Angewandte Limnologie							2

V/S	Mikrobielle Ökologie 							3 (2V, 1S)

V	Ökologie von Ästuaren							1

V/S	Vergleichende Küstenökologie						2

V	Meereschemie								2

V	Marine Toxine								1

V	Umwelt- und Ökotoxikologie						4 

V	Statistische Ökologie							2

V/Ü	Datenverarbeitung in der aquatischen Ökologie			3 (2V, 1Ü)

V/S	Transport und Reaktion in Grundwasserleitern				2

Pr	Aquatische Ökologie							12

Pr	Planktologie									6

Pr	Benthologie									6

Pr	Mikrobielle Ökologie							12

Pr	Meeresbiologischer Kurs							6 

Pr	Meereschemie								6 

Pr	Methoden der Ökotoxikologie						6 

Ü	Übungen für Forschungstaucher						2

Ex	Exkursionen für Marine Umweltwissenschaftler			2



Am Fachbereich Biologie und am ICBM der Universität Oldenburg können Diplom- und Doktorarbeiten mit limnologischer, geochemischer und ökotoxikologischer Themenstellung und in der Meeresforschung angefertigt werden. Insbesondere Diplomarbeiten können auch an Studenten anderer Universitäten vergeben werden. 



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. E. Vareschi

Prof. Dr. M. Simon

Institut für Chemie und Biologie des Meeres (ICBM)

C.v. Ossietzki-Str. 9-11

26111 Oldenburg

Tel.: 0441/798-3307 (Vareschi), 0441/9706-361 (Simon), Fax: 0441/798-3438









Universität Rostock

Fachbereich Biologie, Institut für Ökologie und Biodiversität, unter Beteiligung 

des Botanischen und Zoologischen Instituts sowie des Instituts für Ostseeforschung



PD Dr. G. Arlt

Prof. Dr. B. v. Bodungen

Prof. Dr. N. Erdmann

PD Dr. R. Heerkloß

Prof. Dr. K. Jürss

Prof. Dr. R. Kinzelbach

Prof. Dr. Karin Lochte

Prof. Dr. G. Graf

Prof. Dr. U. Schiewer

Prof. Dr. G. Schlungbaum

PD Dr. H. Schubert



Die aquatischer Ökologie umfaßt die Schwerpunkte Meeresbiologie, Biologie des Brackwassers und die Limnologie. Die Limnologie ist Bestandteil der Spezialisierung Ökologie/Meeresbiologie für Diplom-Biologen. Darüber hinaus werden limnologische Vorlesungen und Praktika für das Lehramt, für die Fachbereiche Agrarökologie, Landeskultur und Umweltschutz sowie für Spezialisierungsrichtungen in der Ingenieurtechnischen Fakultät (Maschinenbau, Elektrotechnik, Informatik) als obligatorische Veranstaltungen angeboten. Charakteristisch für die Rostocker Limnologie ist eine enge Verknüpfung mit der Meeresbiologie, die  Betonung der physiologisch-ökologischen Aspekte und ihre experimentelle Ausrichtung vom Organismus bis zum Ökosystem. 

Die Limnologie ist eingebunden in den Universitätsschwerpunkt “Umweltforschung”. Ihre zentralen Arbeitsgebiete sind derzeit die inneren Küstengewässer und ihre Einzugsgebiete mit den speziellen Ausrichtungen auf mikrobielle Nahrungsgefüge, Stoffkreisläufe und Diversität tierischer und pflanzlicher Organismen.







Lehrangebot:

												SWS

V/S	Klima- und Wetterkunde 							 1

V	Biophysikalische Grundlagen der Ökologie 				 2

V		Photosynthese und Energiestoffwechsel 					 2

V	 	Autökologie (Cyanobakterien/Algen/Pilze/Protozoen)			 3

V/S	Ökologie der Mikroorganismen (Bakterien)				 2

V 	Streßphysiologie									 2

S 	Molekulare Anpassungsmechanismen 					 1

V 	Aquatische Wirbeltiere 								 2

V 	Physiologie aquatischer Tiere 							 3

V 	Populationsbiologie und -ökologie 					 2

V 	Limnologie 										 4

V 	Biogeochemische Stoffkreisläufe: Hydro-, Atmo- und Pedosphäre 	 3

V/S 	Spezielle Limnologie: Fallstudien 						 1

V/S 	Bodden und Haffe - Struktur, Funktion und Regulation 		 2

V 	Landschaftsökologie der Binnengewässer 				 2

V/S 	Aggregate 									 2

V/S 	Angewandte Gewässerkunde 							 3

V 	Fischereibiologie/Aquakultur 	 					 2

V/S 	Gewässerschutz und -restaurierung; Trink-, Brauch- und 

	Abwasserbiologie 									 4

V/S	Gewässerschutz: Fallstudien 						 2

V/Ü 	Ökosystemmodellierung und Umweltdatenbanken 				 2

V/S 	Gewässerschutzrecht 							 1

V 	Umweltethik 										 1

V 	Philosophische und ethische Probleme der Ökologie 			 1

P 	Informatik in der Biologie 							 2

P 	Ökologischer Kurs Zingst 							10

P 	Ökologisches Großpraktikum 						10

P 	Methoden der aquatischen Mikrobiologie	 				 2

P 	Spezialkurs “Durchfluß-Zytometrie” 						 1

P	Ökophysiol. Grundlagen der Primärproduktionserfassung 		 2

P 	Experimentell-Ökologisches Praktikum 					10

P	Feldökologisches Praktikum 						 2

Ex 	Exkursionen:

 	Wassergesellschaften 							 2

 	Flußgebiete 									 2

 	Küstenökologie 								 2

 	Subtropische Ästuarlandschaft (fallweise)

	Gewässerschutz (Wasserwerke, Klärwerke, Sanierungsprojekte) 	 2

V 	Einführung in die Biologische Meereskunde/Meeresbiologie 		 8

V 	Methoden der Biologischen Meereskunde/Meeresbiologie 		 4

V/Ü 	Grundlagen des Energie- und Stoffkreislaufes 				 2

V 	Spezielle Meeresbiologie 							 9



Limnologisch ausgerichtete Arbeiten können in den Fachgebieten Ökologie, Angewandte Ökologie,  Allgemeine und Spezielle Botanik und Allgemeine und Spezielle Zoologie angefertigt werden.



Anschrift der Studienberater:

Prof. Dr. F. Horn

Frau Inge Klaus

Wismarschestr. 8

18051 Rostock

Tel.: 0381-4982006, Fax: 0381-4982011





















Universität Ulm

Abteilung Ökologie und Morphologie der Tiere



PD Dr. G. Maier



Limnologie ist Teil des Lehrangebotes im Studiengang Biologie (Diplom und Staats�examen). Limnologie wird im Haupt- und Nebenfach Ökologie geprüft.



Lehrangebot:

											SWS

V	Grundvorlesung: Einführung in die Limnologie				2

V	Grundvorlesung: Ökologie der Süßwassertiere			2

S	Seminare nach Ankündigung

S	Oberseminar der Abteilung Biologie III

P	Limnologisches Praktikum							4

P	Praktikum (bzw. mehrtägige Exkursionen) Gewässer-

	mikrobiologie am Federsee im Sommersemester mit

	vorbereitendem Seminar im Wintersemester

P	Geländepraktikum - Stehende Gewässer und Fließgewässer	2



Möglichkeiten zur Anfertigung von Staatsexamens-,  Diplom- und Doktorarbeiten mit limnologischer Themenstellung sind vorhanden.



Anschrift des Studienberaters:

Dr. H. Bellmann

Universität Ulm

Abteilung Biologie III

89069 Ulm

Tel.: 0731-5022660
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